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Artenvielfalt in der Agrarlandschaft fördern

Möglichkeiten zur Erhaltung artenreichen Grünlands

Im Grünland können bei entspre-
chender Bewirtschaftung auf einer 
Fläche von wenigen Quadratme-
tern 40 bis 50 Wildpflanzenarten 
vorkommen. Weit über 400 Pflan-
zenarten sind auf Grünlandstand-
orte spezialisiert.

Das Grünland gehört damit zu 
den artenreichsten Biotopen und 
besitzt einen hohen Wert für den 
Erhalt der Biodiversität. Darüber 
hinaus tragen artenreiche Grün-
landflächen zur Bereicherung des 
Landschaftsbildes sowie zur Be-
wahrung der Kulturlandschaft 
bei. Voraussetzung für einen ho-
hen Artenreichtum ist eine ange-
passte Nutzung, die in der Regel 
eine geringe oder keine Düngung 
sowie (dazugehörig) späte Mahd-
termine und/oder eine extensive 
Beweidung beinhaltet. Artenrei-
ches Grünland findet sich zudem 
häufig auf Grenzertragsstandor-
ten, auf denen die Grünlandnar-
be nicht durch zum Beispiel Ent-
wässerungen oder Neu-/Nachsaa-
ten mit Wirtschaftsgräsern verän-
dert wurde.

Einpassung in den 
Betriebsablauf

Arten- und strukturreiches Grün-
land kann unterschiedlich im land-
wirtschaftlichen Betrieb verwertet 
werden: Qualitativ hochwertiges 
Heu von trockenen Grünlandflä-
chen ist in der Rinderfütterung als 
diätetische Raufutterkomponente 
einsetzbar, die die Pansenmotorik 
anregt und Durchfallerkrankungen 
vorbeugt. Durch einen hohen Ge-

halt an Mineralstoffen sowie gege-
benenfalls auch Heilpflanzen kann 
die Tiergesundheit zusätzlich ge-
fördert werden („Medizinalheu“).

Feuchtgrünlandaufwüchse las-
sen sich je nach Qualität als Ein-
streu im Stall oder als Heulage in 
der Fütterung nutzen. In der Pfer-
dehaltung stellen strukturreiche 
Grünlandaufwüchse das adäquate 
Grundfutterangebot dar. Es regt 
zur langsamen Futteraufnahme 
an, Koliken, Verfettung und Hufre-
he werden vermieden.

Beweidungen artenreicher Grün-
landflächen sind mit angepassten 
Rindern (Fleischrassen, Mutterkü-
hen, Färsen, Trockenstehern) sowie 
auch Schafen, Ziegen und Pferden 
möglich.

Für die Erhaltung artenreichen 
Grünlands werden spezielle För-
derprogramme angeboten, die ei-
nen finanziellen Ausgleich für die 

erforderliche angepasste extensive 
Nutzung ermöglichen.

Welche Pflanzen und  
Tiere profitieren?

Blüten- und strukturreiche Grün-
landflächen bieten Nahrung und 
Lebensraum für zahlreiche Insek-
ten wie beispielsweise Wildbienen, 
Schmetterlinge und Heuschrecken. 
Offene, arten- und strukturreiche 
Grünlandflächen können wichtige 

Lebensräume für Wiesenvögel dar-
stellen wie Braunkehlchen, Wie-
senpieper und Kiebitz. Botanisch 
artenreiche Grünlandflächen stel-
len außerdem geeignete Sommer-
lebensräume für Amphibien dar.

Fördermöglichkeiten und 
-bedingungen

Das Land Schleswig-Holstein 
bietet Landwirtschaftsbetrieben 
über die Landgesellschaft Schles-
wig-Holstein (LGSH) für Grünland-
flächen je nach Region im Rahmen 
des Vertragsnaturschutzes ver-
schiedene Vertragsmuster an, die 
nicht speziell auf den botanischen 
Artenschutz abzielen, aber den-
noch den Erhalt einer gewissen Ar-
tenvielfalt ermöglichen. Informati-
onen hierzu finden sich in einem se-
paraten Maßnahmenblatt „Exten-
sive Grünlandnutzung“, das unter 
naturschutzberatung-sh.de herun-
tergeladen werden kann.

Für den Erhalt des gesetzlich ge-
schützten Biotoptyps „arten- und 
strukturreiches Dauergrünland“ 
wird durch die LGSH ein geson-
dertes Vertragsmuster „Wertgrün-
land“ angeboten. Vertragsabschlüs-
se für dieses Vertragsmuster sind 
landesweit möglich mit Ausnah-
me der Förderkulissen für die Ver-
tragsmuster „Grünlandwirtschaft 
Moor“ „Weidewirtschaft Marsch“ 
und „Weidelandschaft Marsch“.

Für artenreiche Grünlandflächen, 
die zuvor im Rahmen des Vertrags-
naturschutzes neu angesät wur-

Artenreiche Grünlandflächen bieten Nahrung für zahlreiche Insekten wie 
beispielsweise Wildbienen, Schmetterlinge und Heuschrecken.

Offene, strukturreiche Flächen sind wichtige Lebensräume für Wiesenvögel 
wie Braunkehlchen, Wiesenpieper und Kiebitz.

Naturschutzberatung in Schleswig-Holstein

Maßnahmen- und Artensteckbriefe
Die lokalen Aktionen und der 
Deutsche Verband für Land-
schaftspflege (DVL) bieten land-
wirtschaftlichen Betrieben in 
Schleswig-Holstein eine Natur-
schutzberatung an. Die Bera-
tungen werden im Rahmen des 
Landesprogramms ländlicher 
Raum (LPLR) durch die EU und 
das Land gefördert und sind für 
interessierte Betriebe kosten-
los. Die Maßnahmen wurden in 
einem Katalog zusammenge-

stellt, der bei den lokalen Ak-
tionen und dem DVL zu erhal-
ten ist. Diese Maßnahmenange-
bote der Beratung sowie geför-
derte Tier- und Pflanzenarten 
werden in Steckbriefen erläu-
tert, die auszugsweise in einer 
Serie im Bauernblatt vorgestellt 
werden. Die vollständigen Steck-
briefe sowie die Kontaktdaten 
für die Beratung finden sich auf 
der Internetseite naturschutzbe
�ratung-sh.de
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den (Vertragsmuster „Entwick-
lung Grünlandlebensräume“, sie-
he Maßnahmensteckbrief „Anlage 
artenreichen Grünlands“), steht ein 
spezielles Folgeprogramm „Erhal-
tung Grünlandlebensräume“ zur 
Verfügung.

Die lokalen Aktionen und der 
DVL bieten für artenreiche Grün-
landflächen darüber hinaus in be-
grenztem Umfang einen einjäh-
rigen „Kennenlernvertrag“ an. 
Die Ausgleichszahlungen für die-
sen Vertrag „Erhaltung artenrei-
chen Grünlands“ werden im Rah-
men des Angebotskatalogs „Für 

Mensch, Natur und Landschaft“ 
durch das Land Schleswig-Holstein 
finanziert.

Flächenbewirtschafter mit arten-
reichen Grünlandflächen werden 
bei den genannten „Erhaltungs-
verträgen“ (Wertgrünland, Grün-
landlebensräume, artenreiches 
Grünland) durch eine individuelle 
fachliche Beratung begleitet. Die 
Vorgaben der Verträge sind daher 
recht allgemein gehalten, die flä-
chenspezifischen Bewirtschaftun-
gen werden im Rahmen der Bera-
tung vereinbart und orientieren 
sich an der bisherigen Nutzung, die 

in der Regel den aktuellen Arten-
reichtum bewirkt hat.

Hat die Maßnahme  
Erfolg?

Die Vielfalt an Blütenpflanzen 
lässt sich erhalten und fördern, 
wenn auf Weideflächen durch die 
Viehbesatzdichte und/oder die Auf-
triebszeiten Zeiträume eingeplant 
werden, die ein Abblühen und Ab-
reifen von Kräutern zulassen.

Bei reinen Mähwiesen sollte we-
nigstens alle zwei bis drei Jahre mit 
einem späten Schnitt gewährleistet 
werden, dass die vorkommenden 
Pflanzen zur Samenreife gelangen.

Um konkurrenzschwachen Pflan-
zenarten die Entwicklung zu er-
möglichen, ist es vielfach förderlich, 
zum Ende der Vegetationsperiode 
durch eine Pflegemahd oder eine 
gezielte Nachweide den Restauf-
wuchs zu beseitigen.

Deutscher Verband für 
Landschaftspflege

Tel.: 04 31-64 99 73 32
info-sh@lpv.de

Artenreiches Grünland trägt zur Bereicherung des Landschaftsbildes sowie 
zur Bewahrung der Kulturlandschaft bei.	 Fotos: Dr. Helge Neumann

FAZIT
Artenreiche Grünlandflächen 
zählen zu den wertvollsten 
Biotopen im Agrarbereich. 
Betriebe, die durch ihre Wirt-
schaftsweise derartige Flä-
chen entwickelt beziehungs-
weise erhalten und Interes-
se an einer Beratung zu den 
genannten Fördermöglichkei-
ten haben, können sich an den 
DVL beziehungsweise die lo-
kalen Aktionen wenden (Kon-
taktdaten sowie auch Details 
zu den Förderprogrammen 
siehe naturschutzberatung-sh.
de). Die Berater helfen, wenn 
Unsicherheiten bei der Ein-
stufung der Flächen oder der 
Auswahl der Programmange-
bote bestehen. Antragsfrist 
für die fünfjährigen Vertrags-
naturschutzmuster der LGSH 
ist der 1. Juli 2020 (Kontakt-
daten sowie weitere Informa-
tionen siehe lgsh.de/vertrags
�naturschutz).


